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Ernennungen imRathause .
der Strat hat nach einenBerichte

des v .B .d .NeumayerimNatur
der rechtskundigen Beamtener¬

nannt .

Magistrats ange¬
LeopoldSchmidten ,und derEmil¬

Schwarz,
MagistratsratSchmidbauerwurdebei

seinemhinterin denstädtischenDienst¬
denGewerbedepartementzugenitt¬
arbeitendannimDepartementfur

selig war na¬
ein Jahrzehrt demPräside¬
in desGemeinderateszugeteiltu .
ist seit zehn Jahren ge¬
schenSchuldepartement,jetztAble¬
lungfürSchulwesenfähig.

Magistratsrat Dr .Emil
Schwarzdientedurch12Jahrevom
departement ,danndurch7Jah¬
im magistratischen Bezir¬
wie legen ,wo er zuletzt
Bezirksamtsleiterfungierte
Seit AnfangFebruard .J .ist er
Verstandder MagistratsAblei¬

lung 4 für lesen und
öffentlicheBeleuchtung,

zu Magistratssekretären4Rang
Klasse ,RudolfBibl .FranzFurst¬

in Magistrats Oberkomissarin
lasse Karl Zauner
D .RudolfPapeu .AntonOsterei,

er

zuMagistrats-Kommissären:
Lankasse ,ChristianDorfinger

ewig falsch u .ich ,
zuMagistrats-Konzigisten:7 .Reg.

Klasse ,KarlhartmitdemKan¬

ge nachden Teilendeiner
KarlJosefTuind .HeinrichNebel.
provisorisch
imStät desConscriptionster¬
zu Dienst an¬

lasseLeopoldBergeru .LudwigBlatt.
zum Kommissiren v .Lange

WilhelmSpazek ,TheodorWeiseru .
Stephan Ditmann

zu Offizialen anzusen¬
Rohrwasser,KrögerundLi¬
laut sub .

ZustellungvonBrotundsonsti¬
chenBeckerwaren .Nachder am15 .
acten in Wirksamkeitgetreten
nenGewerbemelteist dasheilbie¬
ten vonBrotundsonstigenBäker¬
warenvon Hauszu Hausoderauf
der Sachewir die Besitzenvon
Hausieren auf Grunddes
HausierpatentsamJahre 1852u .
den in Wien ansäßigen Kla¬
renBeckermeisterngestaltet ,wel¬
chender Magistratinbesonders
rücksichtswürdigenFällennach
AnhörungderBergenossenschaft
zu ihrem besseren vorkommen
dasheilbietenihrereigenenErzeug¬

nisse vonHauszu HausimGe¬
meindegebietvonWirbewilligt .
diese Früher ,Austrager ge¬
ten Personenmüssenmiteiner
amtlichenLegitimationversehen
sein Gewerbescheinefürdas
heilbietenvonGebit ,alleinoder
in VerbindungmitWürfelu .
dgl .imUmherziehenwerden
künftighinnichtmehrausgestellt
werden ,die ZustellungvonBort
und sonstigen Bäckerwarenan
die KundendesBäckersistnur
überBestellungdurchselbst ,
seineAngehörigensowiefeier
Hilfsberichtig hatEr¬

serung der Brauer¬
her Bestimmungenaner¬
als zweckdienlicherkannt ,die
von den Bäckermisten mit
derGebauszustellungvondie
kundenbetrenntenHilfsarbeiter
miteinengenossenschaftlichen

Karte zu versehen .Der
Textderselbenwurdeineiner
vor Kurzem unter demVerse¬
te die Magistrats ,Vice-Direktor
MerkircherabgehaltenenKon¬
ferenz vonVertreterndesMa¬
gestatten die vergessen¬
schaftfestgestellt ,die Brotund

Gebücher wer¬
den den Vor und in von
unddie Adressedesbetreffenden

GewerbeinhaberdemVor -und
Zimmerdes Hilfsarbeiter ,so¬
wie ein Kummerzeichnisent¬
halten ,vonder Vorstehungder
Bankergenossenschaftausgefertigt
und vomzustendigen magister
tischen Besicht ,mit vidirt sein

buerdiese Zustellung habendie
Hilfsarbeiterstadtbeisichzusor¬
gen und demAbwendungsge¬
genenüber Verlangen ,vorzu¬
weisen .AllePersonen ,welche
Brot undsonstigeLiterar¬
heilbieten u .wieder miteinra¬
giltigen Hausierpassenochauf
einer giltigen ämtlichenLegi¬
timation früher Austrager
schengewinntnochendlich
mit dem sogenannten Beob¬
undGebarzustellungsbuchver¬

sehensind ,werdenalsunbefugt
angesehenund demzuständi¬
genBeisamtezurAmtshand¬
lung anzuzeigenso
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er im Rathaus dermäch¬er

ser Wochehatt derGemeinderatkeine
zungab ,da wireine ganzkeine

von de¬
der Natur vorliegen .DerStadt
halt Mitwoch,Donnerstagu .Freitag
sehr ihr vormittagsSitzungenab¬

NeueSchulen.IndernächstenZeit
werdenmehrereneueSchulgebäude
ihrer Bestimmungübergebenwer¬
den In der hie ist esdie
nen Volksschulemeidung
Rückgasse44 ,derenEinreichung
f den10 .d .in Aussichtgenommen
ist ferner wurdender eintrakt
derBürgerschuleverholfen,hein¬
gasse5 fertiggestelltu .imSchul¬
gebruderSimmerungMolitorgasse
einedesStockwerkaufgesetzt.

xyz

NeueGasserbezeichnungderStadt¬
rat hatnacheinemBerichtedesStadt¬
das Brannis derneuentstanden
Verlängerung derGrammasse
imBezirkeSeelschen ,denselbenNa¬
mengegebenunddie nie dieUltra¬
straßemitderVielendurchgasseverbinde,
tenCuratezurErinnerunganJosef
die Künster ,welchevon1849
bis1857Pfarrerin Rendorfwar ,u .
daselbstin hervorragenderWeisewol¬
tätiggewirkthat ,weiluntergasse

bezeichnet.

Bezirkstratssitzung.DieVerbre¬
tung des BezirkesJosefstathalt
am9 .d .4 Uhrnachmittags
genedesBezirkesMargarethenam
Mannden13 .d .um4 Uhrnach¬
mittageineSitzungab .

M.Hieraberjetzteinergiltausgele¬



sehr leich vorsenden
herausgeterRadelhaft

aber ge¬
er am 4 .Neber

zu denenLandewählen
dem Lager ,als sans auch
herrn voller imThe¬
DiserreichunterderHerrGrafenKir¬
unter nachsehendeBerichter¬
setzet

fur etiamVnterbezugnahme
aufdieArtu .vom2 .Oktober. J.
684Fr .betreffenddieEinsichtigen

in denLandtagwohleristenBehren
nach .Nachstehendeszuberichten.

diefreierenMehlen,sohat
anmalderMagistratgleichvon
vnseremdafürsorgegetragenn,daß
einefreiundungehinderteEinsicht¬
nahmein die Ihrenlegrafen
könne ,auchdie mit derverwillige
der hinfahrenscheitenwaren

massen unerwiesen wer¬
nachwerdederrichtenachdemRich¬
satendesApparategeclagteranzuneh¬
tet ,alßausentiellbiszu2Personen
gleichzeitigEinsichtnehmenkönnen
undfürdieBeifallauchdaserforderlichen
ZahlvonFrauengesagttatsächlich
würdenmichin manchenSeptenber¬
zutractenhiebeiverwendet

AllerdigtdanndenzurUnsicht
nahmeertheinendenferneraus
sehrihrliegendenGründennicht
gesagetwerden,dieMutterlistenselbst
inderHandzunehmen,letztereserschen
abernachdengetroffenenEr¬
tungenaushernichterforderlich

eineselbemeinesErachtensgewiß
innotwendigeRegeldergesetzlich

gestatteten passumzudertat
habendannauchsowohldieliberale
als auch dies nachfort
den Rechtenzu

acht an den fertig der
inderumfassendverdachtgarauch
gemacht,undhabeichinsbesondersbe¬
zuglichderdenErlaßenheutege¬
nanntendie hoben ,daßauchdie
die AufnahmenochkeinerRe¬
beschränktwird

daßerfolgegetroffenensachen
genniemandanderEinsichtnahme
indieWählerlichebehindertwurde,das
sprachtwohlsehrbereiteineNotizen
dergefrigenAbendausgabederZeit,
auswelcherzweifelloshervorgeht,
daßsichdiezahlreichenBeauftragten
desFortschriftlichenWahlkonntenan

zweiendas nicht blos aufdie
sichtnahebeschränkten,sondern
binnenwenigenTageneineformlich
AbschriftderganzenMathestegestande
berigenkonnen,sowiedaherganz
versich ein angesichtdieser
Tatsachebehauptet,wiekann,
dasdieEinsichtnahmenachderRech¬
tung ,ob nicht etwasieben
legtein derKistenAufrechengefan¬
denFällengehindertwerde.Vielmehr
bemeistzugeradedieermahntezer¬
tungleicht ,welchermitRücksicht
aufdie obwaltendenUmständedie
Glaubenwerdigkeitgewißnichtabgeschwo¬
chen werdenkannunbegeret ,
nenichtzusagenlaßenichdiein
gewissenProrganen ,waneinen
wiedererhobenenBescherungen
betreffenddieBehinderungderfort¬
schlichenWählerbeiEinsichten
in dieVäterlistensind

herrlichwirdderindiepolitischen
VerhältnisseEingeweichteleichterken¬
den ,daßessichbeidiesenfortgesetz¬
tenAngriffennurumeinaller¬
dingssehrdurchsichtigerWahlen

vor der
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Ichhabemichebendurch
er ihmederdeselbedaher ,welche
durchweghöchstehrenhaftMänner
sindu .derenAngabengewißallen
Glaubenverdienen ,vonderganze
senhaltlosigkeitderdurchgewe¬
geblätter verbreitetendas
gegenüberzeugt .NachdemWe¬
leitungendieserPunktionhatsich
bisherdieEinsichtnahmeininMühle
lesenin sämtlichenBezirkenin
allerRuhevollzogenu .ist eser¬
zuganzvereinzeltenfällenzu
Anstandengekommen.Letzterwurde
dadurchhervorgerufen,dasvonge¬
wisserSeitedieBehändigungder
Wahlenheitbegehrt,ja sogarunter
gebotvonZahlungenSchreibtra¬
teneinfachderAbschaftragean
der ganzenWählerlisteversagt
deraberkannu .werdeichmitge¬
stattenweitich hiezunachdem
Gesetzewiederverpflichtet,nochauch
berechtigtbei ,zumaleinbewärti¬
längereZeithindurchanlande
ausschließlicheBenützungderKähler
testenvoneinerSeiteohneBeein¬
süchtigungderRechtealleranderen
nichtplatzgreifenkönnte

denkannes wohlder habeich
an den bei der Einsich
in die Wahlerstenintervenierenden
Frauenin ihnenbereitsvorbenen
der Relationsfrist erteiltenWeise
genneuerlichinErinnerunggebracht
mehrvndtandereeingeschärft,daß
dieEinnahmenachseinerRichtung
in beschränktwerdendarf ,und
der Interessentenauchfreisteht
stetigenbezüglichdesInhaltesdieBöhler¬
lichenzumachen,daßjedochdasabschreiben
derWahllistenunterdenenvorhanden
zu geraten diebenermaßen

ligen
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